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Sehr geehrte Damen und Herren,  

es wird zunehmend frühlingshafter in der Region Holzwinkel-Altenmünster. Passend 

zum frühlingshaften guten Wetter haben wir einen zweiten Aufruf für das 

Regionalbudget gestartet. Und auch die  Frist für den Ausbildungskompass wurde 

verlängert. 

Und im neuen Sachbericht des 

Jahres 2020 können Sie sich ein Bild 

über unsere Maßnahmen und 

Projekte machen. 

 

Viel Spaß bei der Lektüre! 

Mit besten Grüßen, 

Simone Hummel  
ILE-Managerin 
Entwicklungsforum Holzwinkel und 
Altenmünster e.V.  

   

 

Fristverlängerung für den Ausbildungskompass bis 12.03.2021 

Unternehmen, die sich im neuen Ausbildungskompass der Region Holzwinkel, 

Altenmünster und Zusmarshausen als Ausbildungsbetrieb präsentieren wollen, 

können sich noch bis Freitag, den 12. März 2021 unter 



https://www.ausbildungskompass.de/fuer-unternehmen/anmeldung-holzwinkel-

altenmuenster/ anmelden. 

Ausbildende Unternehmen aus der Region werden durch den Ausbildungskompass 

komprimiert sichtbar – 

und können über die Ausbildung 

hinaus auch Praktika und Ferienjobs 

oder Freiwilligendienste anbieten.    

Das Entwicklungsforum Holzwinkel 

und Altenmünster e.V. wird die 

Broschüre im Juni 2021 in 

Kooperation mit der 

Aktionsgemeinschaft Attraktives 

Welden e.V., dem Gewerbeverband 

Altenmünster sowie dem 

Gewerbeverband Zusmarshausen 

zum ersten Mal herausbringen. Die 

Broschüre soll online und im Druck 

an alle überregionalen Schulen 

versendet werden.                2 

Unternehmer sind zur Teilnahme aufgerufen! 

Gerade die erste Ausgabe der Broschüre ist für Schüler*innen, Lehrer*innen und 

Eltern interessant. Die Unternehmen sollten daher nicht zaghaft sein, sondern das 

Angebot breit annehmen und die Bewerbung in der Broschüre auch über das 

spezifische Ausbildungsjahr hinaus nutzen, so Bürgermeister Bernhard, zuständiger 

Vorsitzender für den Bereich Schule/Bildung im Entwicklungsforum Holzwinkel und 

Altenmünster e.V. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter https://freiraum-zum-

leben.de/ausbildungskompass.html. 

 

Zweiter Aufruf für das Regionalbudget 

Das Regionalbudget ist ein Förderprogramm des Bayerischen Ministeriums für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, das bis 2023 bayernweit von ILE-Initiativen 

umgesetzt werden kann. Im Jahr 2020 konnten in der Region Holzwinkel-

Altenmünster auf diesem Weg insgesamt zehn Kleinprojekte unterstützt werden.  Im 

ersten Aufruf für das Regionalbudget 2021 wurden elf Kleinprojekte in den 

Gemeinden Altenmünster, Emersacker, Heretsried und Markt Welden beantragt. Als 

Antragsteller fungierten die Gemeinden wie auch Vereine. Damit sind bereits ca. 

86.000 Euro an Fördermitteln im ersten Aufruf gebunden.   

Regionalmanagerin Hummel „Für 2021 stehen uns insgesamt Fördermittel in Höhe 

von 100.000 Euro zur Verfügung.  Wir rufen jetzt dazu auf, sich in einer zweiten 

Runde bis zum 07.04.2021 mit Ideen für Kleinprojekte um die Förderung zu 

bewerben. 
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Kommen Sie für eine Beratung für 

die Projektbeschreibung bitte 

frühzeitig auf uns zu! “  

 

Weitere Informationen und die 

notwendigen Unterlagen sind unter 

www.freiraum-zum-

leben.de/regionalbudget.html zu 

finden.  

Wir bitten um eine frühe 

Kontaktaufnahme bei einer 

geplanten Antragstellung! 
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Zehnter Sachbericht der ILE Holzwinkel-Altenmünster 

Seit knapp sechs Jahren arbeiten die Gemeinden Adelsried, Altenmünster, 

Bonstetten, Emersacker, Heretsried und Markt Welden aktiv bei interkommunalen 

Belangen zusammen und unterstützen sich gegenseitig.  

Um eine nachhaltige Struktur zu schaffen, haben die Gemeinden 2014 den Verein 

Entwicklungsforum Holzwinkel und Altenmünster e.V. gegründet.  

Seit 2015 wird diese interkommunale Zusammenarbeit über die Ländliche 

Entwicklung im Rahmen einer „Integrierten Ländlichen Entwicklung“ (ILE) gefördert. 

Das ermöglicht den Gemeinden bei 

Projekten der Ländlichen 

Entwicklung wie 

Dorferneuerungsmaßnahmen auch 

einen Förderbonus von 10%. 

Das Entwicklungsforum legte 

Anfang März den Sachbericht des 

Jahres 2020 vor. Darin werden 

abgeschlossene aber auch 

zukünftige Projekte und 

Maßnahmen aufgeführt sowie eine 

Übersicht über die Arbeitsbereite der 

Geschäftsstelle gegeben.  

Den Sachbericht 2020 sowie weitere 

Informationen finden Sie unter 

https://freiraum-zum-

leben.de/verein.html.        4 
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Neue Vorschriften machen Photovoltaik-Anlagen auf Hausdächern 
lukrativer. Auch Mieter können davon profitieren. 

Seit dem Jahreswechsel ist die Novelle des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes 

(EEG) in Kraft. 

Betreiber kleiner Photovoltaik-Anlagen müssen für ihren Solarstrom, den sie selbst 

verbrauchen, keine EEG-Umlage bezahlen. Das Privileg macht den Eigenverbrauch 

sehr attraktiv. Denn damit kostet die Kilowattstunde selbst erzeugten Solarstroms 

bei den derzeitigen Anlagenpreisen nur acht bis elf Cent, während die Versorger 

rund das Dreifache berechnen.   

Mit der EEG-Novelle hat die Bundesregierung den bisherigen Grenzwert für Anlagen 

mit einer Leistung von zehn Kilowatt nun auf dreißig Kilowatt erhöht. Auch 

bestehende Anlagen bis zu dieser Größe sind künftig von der Umlage befreit. Wer 

seine Anlage vor 2001 errichtet hat, hätte nach alter Rechtslage Anfang 2021 einen 

Smart Meter nachrüsten müssen. Mit der EEG-Novelle ist diese Pflicht jetzt vom 

Tisch: Anlagen mit einer Leistung von weniger als sieben Kilowatt – also das Gros 

dieser alten Anlagen – sind davon befreit. Die Betreiber können ihren Strom selbst 

verbrauchen und etwaige Überschüsse gegen eine geringe Vergütung ins 

öffentliche Netz einspeisen. 

Außerdem haben Union und SPD 

sich nun im Zuge der Novelle darauf 

geeinigt, Mieterstrom-Projekte zu 

entbürokratisieren. Auch 

steuerrechtlich plant die 

Bundesregierung Vereinfachungen. 

Weitere Informationen beim 

Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie (www.bmwi.de) oder 

z.B.  auch über www.energie-

experten.org     5 
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